Intelligenz-Blatt 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N Aöônigl. Provinzial- Intelligenz» Comtoir, im Poſt⸗Lotal 
0 Eingang Plaugengaffe M358. 


No. 86. Mittwoch, den 11. April 1838. 


— 


Am Gruͤndonnerſtage, den 12. zu 1838, predigen in nachbenannten 
irchen: f 

St. Marien. Vorm. Hr. Arhid. Dr. Kniewel. Anfang 9 Uhr. Beichte 81% Uhr. 

x Johann. Vorm. Herr Archid. Dragheim. Anfang 9 Uhr. Beichte 842 Uhr⸗ 
t. Catharinen. Vorm. Hr. Archid. Schnaaſe. 

St. Trinitatis. Vormitt. Herr Pred. Blech. 

„Bartholomaͤi. Vormitk. Pred.⸗Amts⸗Cand. Funk. 

St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. 

eil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 

eil, Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 


— 


Angemeldete Sremde. 2 
Angekommen den 10. April 1838. | 


burg Die Herren Kaufleute örd. G. v. Bocard von Riga, Herr Hepdrich von Ham 
ea log. im Hotel de Berlin. Herr Landſchafts Depütirte v. Koß von Selaſen, 
dir oe = un er ChHirurgus-Pflugmaher aus 1 Fre 
Haushofmeiſter Herr E. Tſchirner aus Pelplin tud. med. J. Tſchir⸗ 
Ar aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. un er e 
13 Bekanntmachungen. 5 
* Es hat die Königliche Regierung hieſeldſt die Verfügung erlaſſen, daß das 


* 


„„ 1 


unbebaute Grundſtuͤck, zu St. Albrecht . 106, der dorzigen Kirche angebörig 
und aus einer Bauſtelle nebſt Garten und Wieſe seit-Hind, auf 3 nacheinander fol ⸗ 
gende Jahre im Wege der Lizitation an den Meiſt bietenden pechtweiſe aus gethan 
werden full. 
Dazu iſt ein Termin auf 
2 den 19 d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Polizei⸗Haupt⸗Bureau vor dem Herrn Polizei-Rathe Bogdanski anberaumt. 
Es wird dies mit dem eme“ ken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Pachtdedingungen auf dem genannten Polizei⸗Bureau in den gewöhnlichen: Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht offen liegen und daß der Meiſtbietende mit Vorbehalt der Ge“ 
nehmigung der Königl. Regierung den Zuſchlag und den Abſchluß des Pachts Con- 
tractes zu gewaͤrtigen habe. z x 2: 
Danzig, den 3. April 1838. 


Königl. Landrath und polizet „Direktor. 
CLeſſe. 


Pu bli kan deu m, 12 5 
die anderweite Verpachtung der im Domainen⸗ Amte Schoͤneck belegenen: Vorwerke 
Pogutken und Mallar betreffend. . 
1. Die bisherige Paͤchterin der Koͤnigl. Domaine Schoͤneck, wird die vorbe“ 
naunte Pachtung zum 1. Juni 1838 dem verpachtenden Koͤnigl. Fiskus zurückge“ 
wahren und aus derſelben ausſcheiden. REN: ; ; 
Die Pachtung wird in Folge höherer Beſtimmung von dieſem Zeitpunkte ad 
in oͤffentlicher Licitation neu ausgeboten werden. Zu dem Ende iſt ein Termin auf 
den 18. April e. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſe in unſerem Dienſt⸗Lokale vor dem 
Departements⸗Rath, Herrn Regierungs⸗Rath von Mellenthien, anderaumt. Pacht“ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dirſem Termin einzufinden, über ihre Qu, 
lification zu Führung einer größern Königl. Domainen⸗Pachtung, fo wie über das 
zu 5 Ende noͤthige Vermoͤgen ſich auszuweiſen, und ihre Pachkanerbietungen ad 
zugeben. ’ \ A 
Ziaur allgemeinen Ueberſicht der Verhaͤlkniſſe wird bemerkt: Ei 
Die Domaine liegt im Berendter Landrathskreiſe, 1 Meile von Schoͤneck, 
Meilen von Stargardt und 614 Meilen von Danzig: „ nach 
Die Wohn⸗ und Wirchſchafts⸗Gebäude find daſelbſt im baulichen Stande my. 
dem Bedarf, vorhanden. ! 
Zur Domaine gehören „ e bunpt 
1. das Vorwerk Pegutken nebſt dem Abbau Kowalkenz daſſelbe enthält überheen, 
1920 Morgen 149 [(Muthen Preuß. an Aeckerg, Gärten) Wirfen; Hütungen ’ 
Gewaͤſſern, Wegen, Hof und Bauſtellen. 5 im 34 
Von den Ackerlaͤndereien find a 1 5 
477 Morgen 173 HRuthen zur III. Klaſſe, 
143 2 500 „. „ IVI „ 
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eingeſchätzt. Die Saaten werden Ache beſtelkt übergeben. An Wieſen find 212 
Morgen 137 [ORuthen, nebſt hinreichendem Hütungs⸗Terrain vorhanden. 

Der mindeſte Pachtzins für dieſe Rutzungen iſt auf jahrlich 
betimmt 830 i 5 Sgr. 2 K incl. 277% Vn in Golde 


2. Das mit Pogutken grenzende Vorwerk Mallar; daſſelbe enkhaͤlt überhaupt 

1167 Morgen 52 O◻HRuthen an Metern, Gärten, Wieſen, Hütungen, Gewaſ⸗ 

fern, Wegen, Hof⸗ und Bauſtelle. 
Von den Ackerlaͤndereien find 323 Morgen 91 Ruthen zur III. Klaſſe 
. und 65 s 46 „ 3 . 
eingeſchätzt, und das Land wird gehoͤrig beſtellt, zurückgewährt. 

Die Wieſen von 143 Morgen 119 HRuthen und die Hütungs » Ländereien 
gewähren ein nahrdaftes Futter für eine Schaafheerde, welche auch in Pogutken 
mit Nutzen gehalten wird. ; 

Der mindene Pachtzins für dieſe Nugungen iſt auf jährlich 

502 N 1 Sgr. 1 & incl. 167% N in Golde 
beſtimmt. 


f Mit der Verpachtung iſt verbunden: 3 
3. mit dem Vorwerke Pogutken „ 5 

a. das Recht, eine Flaͤche von 120 Morgen im Koͤnigl. Forſt mit Vorwerks 
Vieh zu debüten, ’ 


b. die Brau- und Brennerei⸗Gerechtigkeit, ; 
4. das Verlagsrecht, über: die noch zwangspflichtigen Krug, und Schankſtellen zu 
Pogutken, Wiſchin, Kleſchkau, Wenßkau, Kobilla und Jariſchau. 
5. die Erhebung des Stand» und Markt⸗Geldes fuͤr die Buden auf den Maͤrkten 
zu Pogutken. Ri ; 
Der mindeſte Pacht⸗Zins für die Nutzungen beträgt 
ad 3. h : 131 f 24 Sgr. incl. 60 N in Golde 
ad 4. \ - x 5 „ 1 5 8. 
ad 5. . * * 1 5 23 5 0 4 2 
der geſammte jährliche Pacht- Zins für die zu ! dis einſchließlich 5 gedachten Nut⸗ 
zungen, iſt demnach auf windeſtens a 
Heime 1573 BA 21 Spr. einſchließlich 505 Me in Golde 
mmt. 


Die Pacht Zeit it vom 1. Juni 1838 bis zum 24. Juni 1862, fo wie die 
Pacht⸗Caution anf 1500 78 kiſgeſegt worden. i 5 8 
11 Das herrſchaftliche Jnventarium, das dem Pächter zum Eigenthum uͤbergeben 
2 rd, iſt einſchließlich 930 r 10 Sgr. für die Brau⸗ und Brennerei⸗Geräthe, 
def 1076 A 20 Sgr. abgeſchaͤtt, davon müſſen 76 Nr 20 Sgr. vor der Ue - 
ergabe an die hieſige Regierungs⸗Haupt Kaſſe abgezahlt werden. ; 
den d. Mit dieſer Pacht muß auch zugleich die Polizei und Kaſſen⸗Verwaltang für 
n Bezirk des Amts Schoͤneck, gegen eine jährliche Eutſchadigung vos 323 Aufl 
us Könige. Kaſſe, für die Dauer der Pachtzeit übernemmen werden. 


0 
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Für die Erfüllung der dem Pächter als Domainen⸗ Beamten in der obigen 
Hinſicht obliegenden Verpflichtungen muß außer der Pacht Caution eine beſondert 
Caution von 1500 Auf beitellt werden. ’ 

Die übrigen ſpeziellen Bedingungen können die Pachtluſtigen in unſerer Do⸗ 
mainen⸗Regiſtratur nebſt Veranſchlagungs⸗ und Vermeſſungs⸗Ardeiten in den Dienſt⸗ 
ſtunden einſehen. . f - 


Dem Könige. Miniſterio bleibt die Auswahl unter den Vietenden vorbehalten 
und dieſelben daher bis zur Eröffnung der des fallſigen Entſcheidung an ihre Gehott 


gebunden. Danzig, den 17. Maͤrz 1838. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


—— — U — 


AV ERTISS EME NT S. 


3. Im Auftrage der Königl. Regierung ſollen folgende Bauten beim katholl“ 


= 


ſchen Pfarrhofe und dem Organiſten⸗Etabliſſement zu Oxhoͤft, hieſigen Amtsbezirks, 
als: 5 i N 
1. die Reparatur der Pfarrſchenne, veranſchlagt excl. freiem Bauholze und unent⸗ 
i 1 


geldlichen Hand und Spanndienſten auf 36 F 10 Sgr. 8 
2. der Neubau eines Stalles, wie vor veranſchlagt auf 199 6 „ 8 
3. die Reparatur des Organiſtenhauſes, wie vor deran⸗ 3 
ſchlägt auff 833 
4. der Reubau eines Stalles bei demſelben, wie vor 
veranſchlagt auf 66 18 10 
in Summa auf -477 l 13 Sgr. 3 % 


Donnerſtag den 3. Mai c. Nachmittags 2 Uhr f . 
im Pfarrhauſe zu Oxhoͤft durch unterzeichnetes Amt an den cautionsfaͤhig Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich ausgeboten werden. Die Anſchlage konnen hier bis zum Te 
min eingeſehen, auch auf Verlangen Abſchriften erthellt werden. i 
Zoppot, den 6. April 1338. 7 
0 Königl. Preuß. Domainen⸗Kentamt Brück. 


„ 7 s 1 * 


im Termin 


5 ö die ec 
Mittwoch, den 11. d. M. Nachmittags präcife 2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
London Tavern hieſelbſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung 5 
hieſigen Lootſenweſens erforderliche Gegenſtaͤnde, als: Seegel und Tauwerk, divt 0 
Hölzer, Eiſenwaaren, insbefondere Nägel, Farben, Firniß, Theer, Pech, Wer 


Berg, s 
wie verſchiedene Schiffsutenſtlien zur Ermittelung einer Min deſtforderung öffeutlih f 


ausgeboten werden. 
Neufahrwaſſer, den 6. April 1838. ö 


Der Hafen: Bau: Infpector Lords 


ei), 


5. Zur Vermiet hung der Plätze in Altſchottland NE 20, 25, 27, 31, 32, 34, 


„ 

don 146, 159, 169, 166, 7, und 147 [I Ruten, in Schidlitz W 197, 198, von 

3 und 90 Ruthen, in Emaus AZ 116. von 45 [JNurhen, auf Stolzenberg 
4 459, 461, 402, 477, 479, 485, 487 von 91 Nuthen, für die Jahre 1838. 


und 1639 ſteht ein Lizitations⸗Termin 


Donnerſtag den 19. April Vormittags 11 Uhr 


auf dem Rathbauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider an. 


Danzig, den 4. April 1838. N 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


6. Zur Vermiethung eines Theils vom Pfandgraben von der Pockenhaͤuſer 
Schleuſe dis zum Pockenhäuſer Holzraum, ungefahr 110 Nuten lang, dom 1. Ok⸗ 
tober 1838 ab, ſteht ein Licitations- Termin N Ex 
Freitag den 4. Mai 1838 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 4. April 1838. 2 5 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


2. Der Müßlenmeiſter Friedrich Glück zu Uroße und deſſen Braut die Eles⸗ 


nore geborne Schwabe ſeparirte Zörfter Grunow Au Kaſub, haben durch den am 
N „Februar e. geſchloſſenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter ſowohl hinſichts 
fs den ace als des Erwerbes, fuͤr die von ihnen einzugehende Ehe aufge» 
oſſen. > 
Schoͤneck, den 3. März. 1838. : 
Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


se Von dem unterzeichneten Gericht wird hiemit bekannk gemacht, daß die 


dereheli inwohner Louiſe Zebell verwittwet geweſene alk, geborne Gerſomke 
ae Pr are 5 Chriſtian Zebell zu Kamlau zur Rechte wohlthat 
der Vermoͤgens⸗Abſonderung auf Grund der §. § 393. und 394. Tit. 1. Theil II. 
„R. verſtattet worden iſt. f 
Neuſtadt, den 13. März 1838: — a ; 
Rh, Adl. Patrimonial⸗Gericht der Kamlauſchen Güter. 
& o des f 4 ll. 


be, Heute Morgen bold 8 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben iur Göften Ser 


eusjahre,. der Zimmermeister Herr Johann George Staͤding, an Alter ſchwaͤcht; 
elches wir hiemit feinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigen. f 
Danzig, den 10. April 1838. Das Haus zimmergewerk. 
— Zohenberger, Aeltermann-. 
— — ‘ 2 
10 ee | Anz elge n. \ | 8 
Anmeldungen junger Leute, welche an dem Unterrichte und den Uebungen, 


£ N 

3 
2 
Kal 
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in der Handels-Academie Theil zu nehmen wünschen, werden für den bereits u 
gonnenen Curſus taͤglich um 3 Uhr Nachmittags dis zum 10. Mai d. J. von W 
unterzeichneten Director der Anſtalt angenommen. b Friedr. Söpfner⸗ 
a Hundegaſſe 128% 
Charfreitag 5 4 


11. ; 
wird in der St. Johannis-Kirche vor der Früh⸗ und Vesper «Predigt 
der Tod Jeſu von Graun 


aufgefuͤhrt werden, und find die Cantaten, worin zugleich die Choraͤle für die G 
meinde zu fingen mit abgedruckt find, in den Ewertſcher Buchladen und beim Kuͤſer 
Herrn Schilling für 1 Sgr. zu haben. N * 
12. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Medizinal⸗Rath Dr. Luttermann il 
Wotzlaff gehoͤrigen laͤndlichen Beſitzungen daſelbſt, naͤmlich: 55 
1. ein Hof mit 4 Hufen Acker⸗ und Wieſenland, großen Obſtgarten, Wohnhauſß 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, a „ 
2. ein Hof mit 2 Hufen, der Pohlſche Hof genannt, ohne Gebaͤude, ſoll an je 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf den 19. April Vormittag 
10 Uhr in dem Luttermannſchen Hofe zu Wotzlaff feſtgeſetzt iſt. f 
Woftzlaff, den 6. April 18388. a 


Theater- Anzeige. 
ex Dem hochgeehrten Publicum zeigen wir hiemit ganz ergebenſt an, daß ni 
Sonntag den 15. April c. im Koͤnigl. Schauſpielhauſe eine dramatiſch - muſtkaliſche 
Abend⸗Unterhaltunz geben werden. Zum Beſchluß! Schneider Fips, oder: die ge“ 
faͤhrliche Nachbarſchaft, Luſtſpiel in 1 Aufzug, von Kotzebue. Schneider Sips: 15 
Weiſe. Indem wir ein hohes und verehrungswurdiges Publicum zu dieſer Bor 
lung ganz ergebenſt einladen, zeigen wir noch an, daß Billette zu Logen und on ; 
figen bei dem Herrn Ewert, Lang- und Gerbergaſſen⸗Ecke A 363., zu daben MM “ 

Sriedrich und Ehriftiane Weiſe. 
14. Unterrichts ⸗ Anzeige. * 
Am Donnerſtage den 19. April beginnt in meiner Privat-Anſtalt ein nen 5 
Curſus. Es werden Schüler fuͤr ale ſechs Klaſſen angenommen, am geeiqueflit 
find ſolche, welche unmittelbar aus dem elterlichen Haufe kommen. Einige mein 
erwachſenern Schüler werden die Erlernung des Engliſchen privatim beginnen; _ it 
werden dazu noch einige Theilnehmer von etwa 14—17 Jahren geſucht. Die 3“ 
dieſes Unterrichts wird nach gemeinſamer Rückſprache feitgefegt werden. 
\ Ä Bock, Prediger. heit N, 
15. Ein höherer Staabsoffizier ſucht zu Michaeli d. J. eine Wohngelegen 
bon 7—I Zimmern, Stallung auf 4 Pferde und ſouſtigen Bequemlichkeiten. 7, 
eine ſolche zu vermiethen hat, oder nachzuweiſen vermag, erfährt das Nähere Hun 
degaſſe NE 301,2. 2 Treppen hoch. 3 er 
16, Ein Burſche von ordentlichen Eltern der geſonnen iſt Maler zu werden, 
kann ſogleich als Lehrling ein Unterkommen finden Fleiſcherzaſſe W 55. 
Maler Rehberg, 


m, 
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Fraͤulein Sinell — deren Abgang als Vorſteherin der bieſtgen ſtadtiſchen 
hoheren Toöchterſchule wir durch eine Notiz des Dampfboors erfahren — hat zuerſt 


iu der Provinz Preußen, die Idee einer ſolchen Anſtalt, zur Ausführung gebracht, 


und als fie hier vor 20 Jahren dieſe, unter kraͤftiger Unterſtuͤtzung der hohen Staats⸗ 


und Stadt⸗Behoͤrde, eröffnete, war damals eine ähnliche Anſtalt nicht vorhanden; 


es gebührt dem Fräulein Sinell mithin das Anerkenntniß der erſten Aus führung, 
und dadurch, der erſten Abhilfe eines lange tiefgefüblten Bedürfniſſes in hieſiger Ge⸗ 


gend, unter vlelfachen unvermeidlichen Schwierigkeiten. 


. 


20. 


In welchem Geiſte, mit weichem Gemüth und Sinn, mit welcher Kraft, ſo 
lange letztere körperlich ausreichte, und mit welchem ſeegens reichen Erfolge, Fraͤulein 
Sinell am hüfigen Orte für weibliche Ausbildung gewirkt hat, das erkannten und 
erkennen Viele, ſehr Viele, dankbar und freudig an, und ſihr ſehr Viele erwarten 
en ſo, hoffend und vertrauend das FJortbeſtehen dieſer Anſtalt unter der neuen 
melderſprechenden Leitung, in eden ſolchem Geiſte und mit ſolchem Gemüthe und 
Sinn. ; Einer für Viele. i 
1 Meinen geehrten Geschäftsfreunden widme ich hiemit die ergebene 
Anzeige, Ahle ch heute mein Comtoir nach ‚der Brodbänkengasse 
o. 672, verlegt habe, 2 f 
2 Hüpleieh: empfehle ich neben meinem vollständigen Produeten- und 
Faryewaaren-Lager nachstehende Artikel in bester Qualität und billig- 
en Preisen zur geneigten Abnahme, frische brab. Sardellen, ächten 
Düsseldorffer und Estragon-Mostrich, Vanille, so wie folgende Sorten Thee: 
fein. Pecco, Imperial oder Kaiser, Haysan, Tonkay, Haysanchin, Congo 
und Bohe; 5 i Friedrich Garbe. 

Danzig, den 9. April, 1838. 7 55 
19. icht in mei errichteten Privat ⸗Toͤchterſchule wird Don⸗ 

5 r Unterricht in meiner neu errichteten Privat: N 
Nrftag 8 19. April wieder anfangen. Eltern die ei 1 ſgaſſe . 
wollen, 1 di l ich Vormittags bei mir Heil. Geiſtgaſſe NZ zu 
8 5 Laura Schmidt. 
a Die letzte Versammlung der Mittwochs- Gesellschaft für den diesjähri- 
Sen Winter findet nicht am 1I., sondern am 18. d. M. statt, und werden 
zd die geehrten Theilnehmer ergebenst eingeladen. 
Das Committee der Mittwoclis- Gesellschaft. 


a Durch Veraͤn A mehrerer Schuler in hoͤhere 
urch Wohnungs, Veranderung u Verſetzung meh N 8 
Faulen, in a Plütze in meiner Schule leer geworden, weshalb ich ergebenſt 


* 


e mir wieder neue Schüler beiderlei Geſchlechts zum Elementar- Unterricht zufüh⸗ 

zu wollen, indem ich durch ſehr achtbare Familien den erwünſchten Erfolg er 

ner Bemühungen vorzugsweiſe darthun kann, und künftig mit eben der Sorgfalt, 

wie bisher immer geſchehen iſt, zu verfahren, mich verpflichte. Auch finden Penſio⸗ 

nalre bei mir gute und billige Aufnahme. 3 . 
| Jul. Jeanette Rebiger geh. Knoff, 

Dienergaſſe W 198 - 


* 


— 6506 — 


22. Die Veränderung meiner Wohnung vom vorſtädtſchen Graben nach, der 
Heil. Geiſtgaſſe M 941. vom Heil. Seiſtthor kommend das dritte Haus links- 
zeige ich meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, wie Einem geehrten Publikum diemit ganz 
ergebenſt an, und empfehle mich mit allen in mein Fach einſchlagenden Waaren 
den bill gſten Preiſen. C. Keutener, Buͤrſtenmacher. 
23. Die Verlegung meines Wagarenlagers von der Heil. Geiſtgaſſe Ag 775. 


nach der Breitgaſfe & 1232. zeige ich biemit an. E. J. Goldſtein. 4 
24 8 


2 Einem Hochverehrten Publico empfehle ich mid beim Herannahen 


Sommers nicht nur mit dem Schreiben der Schilder, ſondern hauptſaͤchlich au 


mit dem Decoriren der Zimmer, webei ich jedoch bitte, mit dem am hieſigen Ort 


befindlichen Maler Herrn Fange, deſſen Name mit dem meinigen vil Aehnlichkel 


hat, mich nicht zu verwechſeln. ö Em 
Ein geſitteter Bucſche. welcher Luſt hat die Malerei zu erlernen, findet ſo⸗ 


fort bei mir ein Unterkommen. E. Langer, Seifengaſſe M 952. : 
YIBDDDDIADNDIDDDSDABODDHDYIDIBGS 3 
20. Den verehrten Eltern meiner lieben Schülerinnen, wie auch Denen, I 
die noch geſonnen find, ire Kinder meiner Anſtalt anzuvertrauen, zeige ich erge⸗ 
5 enſt an, daß ich meine Wohnung don der Portſchalſengaſſe M 573. nach 
Danzig, den 9. April 18338. Julie verwittwete Ranifch 
0 g 8 Er 2 geb. Meichenthal. N 
SSS dee oss. SoSe 
26. Eine ſehr ruhige Familie, die die Miethe monatlich praͤnumerando zahlt / 


d 

b 

der Heil. Geifigaffe W 756. verlegt habe, und verſichere nur noch, daß es W 

auch hier mein Angelegentlichſtes ſein wird, für der Kinder Beſtes zu wirken. 
wuͤnſcht vom 1. October d. J. ab eine Wohngelegenheit, beſtedend aus 4 Zimmern, 


1 Geſindeſtabe, Küche, Keller, Speiſekammer, Pferdeſtall auf 3 bis 4 Pferde, DR 


gen⸗Remiſe und Holzgelaß zu miethen. Die hierauf dezüglichen Offerten werd 
dis zum 20. d. M. in dem Koͤniglichen Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe v. *“ 


114. den erfuhr, 
abzuge rſuch meh 


27. Das alten Schloß Rittergaſſe ME 1633. belegene maſſive Wohnhaus, we, 
ches in einer Ober⸗ und Unterwohnung nebſt Hofplatz beſteht, iſt unter billigen Be 


dingungen zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen Glockenthor M 1961. 5 ich 


d 
28. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergedene Anzeige, 
mein Haus Krahnthor M 1183., Umſtände halber uicht gleich ſel bſt bewohnte j 
kann, daſſelbe aber mit allen Sorten Weißen» und Roggenbrod verfehen iS. bi 
zugleich um gütige Abnahme. C. G. Voigt. ken⸗ 
29. Freitag, den 20. Mai Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſollen auf Pietz e 
dorf im herrſchaf lichen Hauſe W 15. das dieſem Haufe gegenüberliegende bel 
nannte Kruglan? und das Acker⸗ und Weideland des zweiten Jeſchkenthales Fa 1 
weiſe oder im Ganzen zur Pacht auf ein dis drei Jahre ausgeboten werden. 7 
Pachtluſtigen wird Herr Oekonomie⸗Commiſſarius Zerneke wohnhaft Hiatergaſſe. 
Verlangen nähere Auskunft ertheilen. N ei 
Beilage 


. 
\ 2 7 \ j 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Pro. 86. Mittwoch, den 11 April 1838. 


Vom 5. bis 9. April 1838 find folgende Briefe retour gekommen: 
600 Blonski, 2) Dreher, 3) Rochowsklego a Warſchau. 4) Wulf a Berlin. 5) 
Wichert a Stuhm. 6) Hinterlach a Altmark. 7) Quaring a Scherdan. 80 
x Löuſchnewety a Lidginitz. 9) Gede a Marienwerder. 10) Kruger à Konitz. 11) 
wenſtein a Berlin. 12) Ernſt a Bühren. 13) Müller a Strage. 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. f 3 


80 verſlorbenen Gatten Zur alleinigen Disponentin 
der Handlung C. S. Norden ernannt, werde ich, in Gemeinſchaft mit meinen Kin⸗ 
ern, die Handlung unter der, don mir ſelbſt gezeichneten Firma: 
. S. Norden Wütwe 


weshalb ich die reſp. Creditoren er⸗ 


Durch Teſtament meines 


Unzperändert fortſetzen. . 

fü er Paſſiva werde ich reguliren, 
im Laufe der naͤchſten 4 Wochen ihre Forderungen mit den erforderlichen Beläͤ⸗ 
gen bei mir einzureichen, und für liguide Forderungen prompter Zahlung entge⸗ 


pgenzuſehen. ö 5 
Ebdenſo erſuche ich die rep. Debitoren: e Saar u 
ihre rücklandigen Rechnungen bis zum 9. Mai c. zu I 25 gerichtlichem 

i J. W. Norden. 


Einſchreiten vorzubeugen. 

A Danzig, den 9. April 1838. 
3 Einem reſp. Publikum zeige ich hiemit efgebenſt an, daß ich die von dem 
boſſtorbenen Herrn Grothe geführte Gewürz, Material- und Tabacks⸗Handlung am 
N gaben Thor (früher die alte Hauptwache) don heute ab für meine Rechnung fort⸗ 

ze und mich mit beſten Waaren zu ſehr billigen Prriſen empfehle. 
Danzig, den 11. April 1838. Sriedrich Mogilowski. 

fo Da ich gefonnen bin Privat⸗Unterricht in den jetzigen neuen Stickertien. 
— im Papier als auf Seide, wie auch ſonſt allen feinen Handarbeiten zu er⸗ 
ſich en, fo bitte ich alle reſp. Aeltern, welche mir ihre Toͤchter anvertrauen wollen, 
bei der Unterzeichneten zu melden. Schweitzer, Hundegaſſe W 251. i 
Es wird eine Wohnung von ſechs Stuben nebſt Zubehoͤr, Hef und Bes 

8 dae dcc el, wenn es ſein kann ein ganzes Haus, in der Segen von der Hunde⸗ 
Mie dis zur Breitgaſſe, Wallwärts bis zu den Dämmen belegen, zu Michaelis d. J. zur 

ter X. 90. erbeten, | 


K ethe gewünſcht u. Adreſſen Darüber im Koͤnigl. Int.⸗Compt. un 


“ 
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24 | Fir ach tagen ch. 1 
Schiffer Chriſtian Lange ladet nach Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg und 
Schleſten, und faͤhrt noch vor den Feiertagen von hier ab. Das Nähere beim 
Frachtbeſtaͤtiger J. A. Piltz. 5 — 
25. Es wird ein Pächter geſucht, der für den Ertrag des zu gewinnenden Ob⸗ 
ſtes im Garten zu Kleinhammer, die Reinigung und die Ordnunghaltung deſſelbes 
übernimmt. Näheres am Hohenthor W 26. im „Zeichen der Wallſiſch.“ — 
26. Von heute ab wohne ich am vorſtaͤdtſchen Graben ME 2071. beim Lohn“ 
fuhrmann Herrn Preuß. Danzig, den 11. April 1838. Carl N. Sploͤſteter sen 55 
RT, Ich wohne jetzt Jopengaſſe W 598. in der zweiten Etage. Bu 
Skuſa, Symnaſial⸗Lehrer. 


23. Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat die Bäcker- Profeſſion zu, 


erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen am altſtaͤdtſchen Graden M 370 
29. In Altſchottland iſt eine Wieſe zu vermiethen auch zu verkaufen. Maͤheres h 
Ketterhagiſchegaſſe AZ 86. ? . 
. ͤ ͤ—. — NETTE ä —-— — 5 
; Vermlet hungen. 4 
30. NReuſchottland . 12. ift eine Wohnung mit eigner Thüre, nebſt Hort 
und Garten, zum Sommerverguügen zu vermiethen. Be 
31. Das Haus M 312. Hundegaffe iſt wegen Orts. Veränderung dom 1. Mn 
ab zu vermiethen; es enthalt 19 Zunmer, 1 Kammer, Küche, Keller und Stallung. 
fuͤr 6 Pferde; nebſt Wagenremiſe. Das Nähere Lang nmarkt N 499. 
32. Brodtbaͤnkengaſſe A 660. find zwei gegeneinander liegende Stuben uit 
Meubeln, an einzelne Herren zu dermiethen und ſogleich zu beziehen. 22 
33. Frauengaſſe M 831. find 2 meublirte Stuben vis & vis, nabſt Bedienen. 
ſtube ſogleich billig zu beziehen. * 
3. Eine Wohngelegenheit mit allen dazu gehörigen 
Bequemlichkeiten, auch wenn es gewünſcht wird mit Pferdeſtall und Wagen ll if 
iſt mit Eintritt in den Garten zum Sommer⸗Vergnügen zu vermiethen; au aben 
daſelbſt Rachricht von einem ganzen Hauſe mit Garten zum Bewohnen ku. 9 
bei 5 5 i Dentler, in Langfuhr 2 26. 
35. In dem Haufe Sandgrube . 379. ſind 3 Zimmer mit Eintrüt I 
Garten zu vermiethen. Das Naͤhere daſebſt. f 5 5 
inhammer 


n den 


36. Der linke Flügel des berrſchaftiichen Wohnhauſes zu Kle Hehenther * 


nebſt Eintritt im Garten iſt ſogleich zu vermiethen. Naͤheres am 
26. im Zeichen „der Wal fiſch.“ 8 85 
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37. Das kleine Gärtner Häuschen zu Kleinhammer, beſtehend aus zwei 
Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden nebſt Eintritt im Garten, it ſegleich zu 
dermiethen. Nah rres am Hohenthor W 26. im Zeichen „der Wallſiſch“ 
88. Das Haus Dienergaſſe AZ 187. iſt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 
W 236. zwei Treppen hoch. 5 
Auetionen. 

39. Dienſtag, den 17. April Vormittags um 94 Uhr, werde ich im Hanfe 
Hundegaſſe NE 238. die zum Medizinal⸗Racd Euttermannſchen Nachlaß gehörigen, 
gröͤßtentheils mediziniſchen Bucher an den Meikbietenden verkaufen 

Es find nur einige geſchriebene Verzeichniſſe vorhanden, weshalb ich auch nur 


den Herren Aerzten, ſo weit ſie ausreichen, damit aufwarten kann. 
En J. T. Engelhard, Auctionator. 


40. Freitag, den 20. April Vormittags um 912 Uhr, werde ich zu Emaus im 
Haufe e 121., bekannt unter dem Zeichen „das ſchwarze Kreutz“ auf freiwilliges 
und ausdrückliches Verlangen, gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkau⸗ 
fen: 1 engl. 3 Tage gehende Spieluhr mit Mondzeichen und Datumzeiger, 1 gro⸗ 
ber Spiegel in pol. Rahm, 1 Spiegel- Lampe, 1 2thürg. Glasſpind mit Schreib ⸗ 
Kommode, 1 dito Kleiderſpind, 1 Eckglasſpind, 1 Milchſchrank, Beitgeſtelle, Schlaf⸗ 
baͤnke, Tiſche, Stühle und Bänke, 3 Mehl- und Grützkaſten, 1 gr. Fleiſchwanne 
mit eiſ. Bänden, 1 Parthie Tonnen, Faͤſſer und Schirrholz, Brettſchneidereiſen, 
Zimmer- und Tiſchlerhandwerkzeug, 1 Waagebalken mit meſſ. Ketten und kupfernen 
Schaalen, 1 dito mit hoͤlz. Schaalen, metall. Gewichte, 1 zinn. Schenkfaß, 1 kupf. 
Fuͤllkanne, und div. andere kupferne, zinnerne und meſſ. Hausgeraͤthe; ferner: 1 
Kornharfe, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Reitſattel, verſchiedenes anderes Reitzeug und Pferde⸗ 
eſchirr. J. T. Engelhard, Auctionator. 


41. Montag, den 30. April Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 
markt vor dem Haufe 2 451. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden 


ffentlich verſteigert werden: . 
2 braune Wagenpferde nebſt Geſchirr und Zaͤumen. 


— —— — EEE 
Sachen in er kaufen In Danz is. 
moblilia oder beweglich Sachen. ; 


42. Filz⸗ und ſeidene Herrenhuͤte, verkaufe i amit ſchneller 


8 ich um d 
zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. C. G. Gerlach, 
: b | geſetzten Preis ganggaffe NE 375. 


(2) 


* 
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= Zum Gruͤn⸗Donnerſtage cupfehle ich mein Lager von gutem 1 


altem Meth zu folgenden Preiſen: der beſte Lippitzer 10 jährig. a 12 Sgr. 
die juͤngern Sorten a 10, 8 und 6 Sgr. pro halbes Quart. 

a Jacob Löôwens, altſtaͤdiſchen Graben M 1291. 

2 - im Z ichen des Pulluden, 
44. Ein breitſpuriges Karior, von gefälliger Form, ein⸗ oder nweiſpaͤnnig 1 
fahren und auf vorzüglich ſchoͤnen Federn baͤngend, ſteßt mit oder ohne dazu ge 3 
rigem Unterſchlitten zum Verkauf. Das Raͤhere erfährt man dei Herrn Tornwaldt 
am Rechtſtaͤdtſchen Graben. 0 
45. Ein alter großer Ofen iſt Holzgaſſe M 29. zu verkaufen. 
46. Einige alte brauchbare Oefen find Langenmarkt M 453. zu verkaufen. 
47. Langfuhr ME 103. iſt gutes Rufe und Pferdehen, auch ſchoͤnes Gerſten' 
ſtroh zu verkaufen. 3 
48. Altſtädtſchen Graben 2 1280. iſt beſtaͤndig gut geſalzenes Rindpoͤckelfleiſh 
in beliebigen Stücken a u 3 Sgr. zu haben bei C. B. Zimmermann 5 
49. Schönes trocknes buchen Brennholz der Klafter zu 6 Ng, frei vor des 
Käufers Thüre, ſteht auf dem Pockenhausſchen Helzraum zu verkaufen. 
50. In Schidlitz NZ 47. iſt ſchöner Lavendel Ellen weiſe billig zu verkauſen. 
St. Eine große Kommode aus Zuckerkiſtenholz zu Waͤſche, iſt billig zu verkan⸗ 
fen Schnüff.Imarft M 630. zwei Treppen hoch. 
452. Feine Filz- und feidene Hüte im neueſten Fagons, zu mwoͤglichſt billigem 
Preiſe empfiehlt die Hut⸗Fabrik von J. H. Eruſt, Langgaſſe u 526. und der 
dem Hohenthor M 438. : 


55. Herren⸗Garderobe⸗Artikel. 
N Alle Sorten neueſter engl franz und berl. Kravatten in ſchwerzen u. coul. 
Stoffen, Halstuͤcher, Halefiberren, Schlips, achte oſtind, ſeid Taſchentücher, ehe 
miſetts, weiße und bunte Oberhemden von engl. Scherteng, Kragen, Manſchetten, 
Hoſentraͤger ꝛc. empfiehlt zu allerb iuigſten Preiſen die : 
Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe NZ 532. 
54. Eine braune Sjährige fehlerfreie Stute, zum Reiten und Fahren, iſt 34 
verkaufen. Näheres: vortädtihen Graben M 2052. bei Hrn. Froſch. a 
N 4 A 
5. Alle Gattungen beſter Vilz⸗ und Velbel⸗Huͤte 
fuͤr Herren in diesjaͤhrig neueſten Formen, find jeizt in größter Auswahl ubs 
allerbilligſten Preiſen vorräthig in der 
„ Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe M 532. er 
56. 2 Gerſtenſtroh it billig zu verkaufen, wo? erfährt mau am Oliva 


Thor, beim: Kaſſirer der Holftener.. 


N 61. Zur Anmeldung der Anſprüche an die Johann v. Gowinskiſche erbſchaft, 


* 


7. Spiegel ad Spiegelglaͤſer in ar verfärienenen Höhen und Brel 


len, nebſt Gardinen⸗Stockverzirrungen, Gardinenhalter und Roſetten, verkaufen bil⸗ 


Koi J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
58 2 SER Todiasgaſſe NZ 1858. f 
5 Wirklich schöner Cichorien aus einer neuen nicht hiesigen Fahrik 


8 * 104, und 114, Sgr., so wie reinschmeckenden Pate a7, 8 und 9 
Er. pro Pfund und andere Gewürz-Waaren. empfehlen bestens 
C. II. Preus s. & Co., Holzmarkt No. 133% 
— en nn . 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


5 5 (Nothwendiger Verkauf.) 
5 „Das den Michael Jantzenſchen Cheleuten zugehörige Grund ſtück Lite B. 

II. 7. zu Buchwalde, abgefhägt auf 900 N, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
ba den 11. Jau e. Vormittags um 10 Uhr 3 

or dem Deputirfen Herrn Stadtgerichts⸗Rath Schumacher anberaumten Termin 
an den Wieiü bietenden verkauft werden. 5 5 

. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 2. Marz 1838. 
5 Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Rothwen diger Verkauf. 


15 Das den Johann und Maria geb. Schmuck — Schradeſchen Ehe. 
. 4 ben zugehoͤrige Grundſtuͤck Linn. A. IX. 20., abgeſchaͤtzt auf 7 A 23 Sgr. 


ſell in dem im Stadtgericht auf 
do den 11. Mai c. Vormittags um 10 Uhr RZ 
Mende Deputirten eren Stadtgericts-NRdth KLepfius anberaumten Termin an den 
eiſtbirtenden unter der Bedingung des Wiederaufbaues verkauft werden. 
fr Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regi⸗ 
atur eingeſchen werden. 
Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich: 


1 das Geihwiß.r Ehriſoph, Johann Jacob, Marie Regine und Anne Regine 


2 Jaſchte und a 
hier das G.fhwilter Johann, Marie, Suſanne, Eleonore und Jacob Schramm 
keurch oͤffentlich vorgeladen. a 
Elbing, den 20. Januar 1838; a 

Boöniglich Preuß. Stadtgericht. 


Ediet al Citatione m a 


* 


E 
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che Liquidationsmaſſe wird ein abermaliger Termin auf den 28. April 1838 Bor. 
mittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarus Ai 
4 5 im hieſigen Oderlandesgerichts-Gebaͤude anderaumt, zu welchem die 2 
Mamen und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben: 2 

a, des zu Neuſtadt in Weſtpreußen im Jahre 1790 verſtorbenen Ardeitsmannes 
Adalbert Struck und ſeiner ebenfalls bereits verſtorbenen Ehefrau Marianns 1 


Gewinska 2 | 
D. der zu Strzebielin bei Reuſtadt in Weſtpreußen verſtordenen Marianna 9 9 9 
Sychowska geb. v. Chmielewska, Bi 
d. des am 17. Juni 1837 in Kriſſau bei Carthaus verſtorbenen Anton v. She 


chowski, i 17 
d. der zu Poliebno bei Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Anna v. Gens 5 


geb- v. Sychowska, 5 

e. des zu Ser bei Reuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Jacob v. Lewins ll 

f. des ebendaſelbſt verſtorbenen Jacob v. Poblocki, ä 
g. der zu Robakowo bet Neuftadt in Weſtpreußen verſtorbenen Wittwe Florian \ 

v. Gowinska geb. v."Wypeda, a, 

h. des ebendaſelbſt verſtorbenen Anton Schmidt, e 

i. des zu Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Land» und Stadtrichter Freitaß / 

K. er Damerkau bei Neuſſadt in Weſtpreußen verſlorbenen Wopcieh, . 

empski, Kia? ING 
ferner folgende ifrem2Aufenthalte nach unbekannte Perſonen: 

J. der Probſt Johann. Sychowski, : 
m. die Thereſe v. Woyciechowska geb. v. Shchowska anter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß ſie, wenn fie ungehorſam ausdleiben, aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſprüchen an dasjenige wer. 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der Gläubiger, die ſich melden, ein 
übrig bleiben möchte. 0 5. dt 

Zu Mandatarien werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, John und Schmidt 
in Vorſchlag gebracht. 5 2 

Marienwerder, den 18. Dezember 1337. s 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


62. Nachdem über den Nachlaß des am 9. Auguſt 1836 zu Wernersdorff 75 
ſtorbenen Probſtes Johann CTboinowski durch die Verfügung vom 11 Deen er 
v. J. der Conkurs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubigern 
Maſſe hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem f 7 

a i auf den 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr ; za 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Brosheim angeſetzten peremtoriſchen inen, 
min entweder in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſche e, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die bier 
Briefſchaften und ſouſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beg beige 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beig 


PR" 


fügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleidenden und auch bis zu erfolgender 
Inrotnlation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤnbiger mit allen ihren 

rderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen des halbein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen Ereditoren wird auferlezt werden = 
Uuedrigens dringen wir denjenigen Gländigern, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Dekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und Trieglaff als Bevollmächtigte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen fie ſich einen zu ermählen, und demſelben mit Vollmacht und In⸗ 
ormation zu verſehen haben werden. 5 ; i 

Marienburg, den 24. Marz 1838, N 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 


63, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden alle Diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumenk, über die, auf dem Grundſtücke 
Möskenberg C. XIII. 22., fuͤr die drei Geſchwiſter Jacob, Johann und Sloren⸗ 
tine wedekind eingetragenen 259 a 6 Sgr. 4% muͤtterliche Erbgelder, naͤm- 
lich das Duplum des Wedekindſchen Erbrezeſſes vom 13. September 1797 et con- 
Tmatum den 10. November ejusdem annı und Recognitionsſchein dom 13. Ale 
guſt 1804, und an dieſe Poſt der 259 Mae 6 Sur 4 J ſelbſt, als Eigenthuͤmer, 
eſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anfprüche zu machen bermeinen, 
zum Termin den 21. April 1838 Vormittags 10 Ubr vor dem Deputirten Herrn 
Kreis⸗Juſtiz Rath Skopnick unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſes Document und die Forderung der 
59 A. 6 Sgr. 4 & werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewige Stillſchweigens 
auferlegt und das Document wird für amortiſirt erklärt werden. 
Elbing, den I. Dezember 1837. er 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


64. Auf den Antrag der Wittwe Eliſabeth Mahlendorf geb. Schoͤrnick, des 
Fleiſchermeiſters Johann Jacob Schoͤrnick und der geehelichten Nadler Sontag, Aus 
zuſte Wildelmine geb. Aſel, werden hiedurch: 

1. Der am 11. Auguſt 1765 hier geborne Johann Jacob Meyer, welcher vor 
langer Zeit als Uhrmachergeſelle in die Fremde gegangen iſt, von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, auch auf ſein in Depoſito befind⸗ 
liches Erbtheil von etwa 150 W nebft Zinfen keine Anſprüche gemacht hatz 

uud als vermuthliche Miterben ſeiner Verlaſſenſchaft: i 

2. ar ee Anna Dorothea Meyer, geboren den 9. November 1767, die 

enſo wie g 5 
3. die ungeehelichte Chriſtine Eliſabeth Meyer, geboren den 22. Dctober 1775, 
nach Warſchau gegangen ſein ſoll, ohne von ihrem Leben und Aufenthalt ſeit 

mehr als 10 Jahren Nachricht gegeben zu haben, und 1 

4. die Caroline Florentine Meyer, geboren den 15. Juni 1779, welche vor lan⸗ 
ger Zeit mit einer Familie vach Rußland gegangen fein ſoll, ohne daß man 
von ihr noch etwas mehr erfahren hat; 


— 558 — ; 
auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit oͤffentlich vorgeladen 
ſich vor oder ſpaͤteſteus in dem auf e 

6 den 27. Auguſt 1838 Vormittags 10 Uhr . Ha 
vor dem Derutirten Herrn Stadtgerichtsrath d. d. Trenk auf dem hiefigen Stabt⸗ 
hg angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwel⸗ 
ung, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß mit Todeserklaͤrung der AM 
weſenden verfahren und das Vermögen den ſich legitim irenden geſetzlichen Erben wird 
uͤberwieſen werden. s 

Elding, den 26. Sertember 1837. 
Königl. Preuß Stadtgericht. i 7 
Wechsel- und Geld Cours. 8 
Danzig, den 10. April 1838. 
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